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Amira Zarari und eine Freundin tauschen sich an den Hamburger Landungsbrücken über ihre Texte aus – Szenenbild aus „I SLAM““ 
 
 
1.3 „Ich weiß doch: Das Meer ist wundervoll. Deswegen widerspiegelt es uns  

doch alle.“ – Zum Film und zum Begleitmaterial 
 
Von Johann Nikolaus Kampermann 
 
„Ich weiß doch: Das Meer ist wundervoll. Deswegen widerspeigelt es uns doch alle.“ – Die Texte Amira Zararis 
geben Einblicke in die Gedanken- und Gefühlswelt einer jungen Muslima in Deutschland und zugleich in das 
Spannungsfeld des interkulturellen Miteinanders, das häufig noch so weit weg von einem „wundervollen Meer“ 
und Brückenbauen erscheint.  
 
Zum Inhalt und zur Botschaft des Filmes 
Die 20-jährige Amira Zarari, Studentin der Islamwissenschaften in Hamburg, deren Eltern aus Eritrea und dem 
Jemen stammen, selbst aber in Deutschland geboren ist, hat ein besonderes Hobby: sie slamt. Dabei themati-
siert und reflektiert sie in der Wortkunst ihre Sicht auf die Welt und ihre Identität als junge Frau sowie ihre Er-
fahrungen als Muslima. Durch ihre frühe Heirat und das Tragen eines Kopftuches erfüllt sie wohl das Bild einer 
Klischee-Muslima in den Köpfen vieler. Ihre Texte setzen sich gegen diese Vorurteile zur Wehr – eben unge-
bildet, zwangsverheiratet und unterdrückt zu sein.  
Die Dokumentation verbindet Sequenzen, welche die junge Muslima an unterschiedliche Orte ihres Alltags 
begleiten und setzt diese mit Studioszenen in Kontrast, in denen Amira ihre Texte in die Kamera spricht. So 
lässt der Film den Leser an ihrem Leben und ihrer Kunst gleichermaßen teilhaben. Ohne konkurrierende 
Stimmen und mit stark reduziertem Kommentar fokussiert sich der Dokumentationsfilm ganz auf den Trans-
port der Stimme der jungen Studentin. Dabei thematisiert die Protagonistin eine Reihe von interreligiösen und 
-kulturellen Fragen: Was unterscheidet muslimische Jugendliche von anderen? Wie gehen junge Muslime mit 
dem Fremdbild um, welches Medien- und Gesellschaftsbild wird an sie herangetragen? Was bedeutet für eine 
Kopftuch tragende Muslima Emanzipation? Und: Wie muss unsere Gesellschaft in Deutschland aussehen, 
damit wir tatsächlich gemeinsam leben können?  
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Aus eigener Erfahrung spricht sich Zarari für einen Dialog aus, in welchem die Gesprächspartner mit- statt 
übereinander sprechen. Sie fordert eine Definition des gesellschaftlichen Wirs, welches keinen ausgrenzt, 
sondern erst einmal danach fragt, welche Teile dieses Wirs überhaupt da sind. Sie plädiert für das Suchen 
nach dem Gemeinsamen und nicht Trennenden, wenn sie sich wünscht, von ihrem Gegenüber als Frau wahr-
genommen zu werden, welche sich als in der heutigen Gesellschaft noch immer denselben Vorurteilen von 
Schwäche oder Hypersensibilität stellen müsse. Sie spricht sich dafür aus, Religion als einen Bestandteil der 
mannigfaltigen menschlichen Identität zu begreifen, der wichtig sei, aber keinesfalls zu einer Reduzierung der 
Identität nur auf das Religiöse führen dürfe.  
Der Wunsch nach Toleranz und Akzeptanz wird hier also zu einem Wunsch, von der Mitwelt in seiner eigenen 
Verschiedenheit und Vielzahl an Begabungen, Werthaltungen und Lebensweisen wahrgenommen und aner-
kannt zu werden. Zugleich lädt Zararis Bild des alles vereinenden Meeres im letzten Text des Films aber auch 
das Gegenüber dazu ein, sich in dieser Vielheit und wunderbaren Gegensätzlichkeit der Mitwelt selbst zu ent-
decken und beheimatet zu wissen. 
 
Zum didaktischen Potential des Films  
Das faszinierende Porträt der jungen Muslima eignet sich auf ganz unterschiedliche Weise für den Unter-
richtseinsatz. So bietet der Film zunächst auf einer inhaltlichen Ebene ein Potential zur Auseinandersetzung 
mit religiösen, ethischen, sozialen sowie identitätsbezogenen Fragen: Was heißt es heute, muslimisch bzw. 
Muslima in Deutschland zu sein? Welchen Vorurteilen sehen sich junge muslimische Frauen ausgesetzt? Wie 
gehen wir mit diesen Vorurteilen um? Wie sprechen wir in einem vielfältigen Deutschland miteinander? In 
welcher Gesellschaft wollen wir leben? Aber auch: Wie sehe ich mich? Wo fühle ich mich fremd oder entfrem-
de ich mich von mir? Welchen Fremdbildern sehe ich mich „verpflichtet“? – Der Dokumentarfilm fordert die 
Schülerinnen und Schüler heraus, sich selbst über ihre eigene Identität Gedanken zu machen, religiöse Posi-
tionen, Vorurteile sowie Geschlechterklischees zu hinterfragen und sich an der klaren, teilweise durchaus 
polarisierenden Haltung der Protagonistin „abzuarbeiten“.  
Auf der Ebene der Darstellung schafft der künstlerische Ausdruck von Zararis Texten einen besonders ver-
dichteten Zugang zu diesen Themen und lädt dazu ein, Form und Inhalt nicht nur zu analysieren, sondern das 
Gestaltungsmittel der Sprache auch selbst als eigenen Weg der Identitätsfindung zu erproben und die Kultur 
des Poetry-Slams zu erkunden.  
 
Zum didaktischen Begleitmaterial 
Die auf der DVD integrierten Unterrichtsmaterialien nehmen vor allem Themen- und Kompetenzfelder des 
Faches Religion und Deutsch auf, sind aber auch davon unabhängig in anderen Fächern einsetzbar. Die 
Materialien eignen sich insbesondere für den Unterricht in den Jahrgangsstufen der Sekundarstufe I und II, 
in Religion in der Klassenstufe 8 im Zusammenhang mit dem Thema Islam, vornehmlich aber aufgrund der 
Komplexität der Texte Zararis eher ab der Klassenstufe 9/10. Gerade für den Religions- und Ethikunterricht 
eignet sich der Film, um die Themenfelder des Bildungsplans Baden-Württembergs Mensch sowie Religio-
nen und Weltanschauungen und die damit verbundenen Kompetenzen zu entwickeln. Auch für das Fach 
Deutsch bietet sich die Thematik des Poetry-Slams an, die Schreibkompetenzen ab der Klasse 9/10 weiterzu-
entwickeln. Hier erscheint der Fokus des Bildungsplans auf die Wechselwirkung zwischen Sprache und 
menschlicher Identität als sinnvoller Anknüpfungspunkt, wenn die Schülerinnen und Schüler Zarari als junge 
Künstlerin wahrnehmen, welche die Sprache als Ausdrucksmittel ihrer eigenen Persönlichkeit nutzt.  
Ein didaktischer Kommentar erläutert jeweils die einzelnen Materialien dieser DVD und schlägt einzelne 
Schritte innerhalb des Lernprozesses oder methodische Herangehensweisen vor. Die Word-Versionen der 
Dateien bieten Ihnen die Möglichkeit, die Materialien nochmals auf Ihre eigene Lerngruppe anzupassen, so-
dass die Vorbereitung rasch gelingen und der Unterricht den Schülerinnen und Schülern gerecht und anre-
gend werden kann.  
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Inhaltlich bieten die Materialien mit den Themen Vorurteile und Geschlechterklischees, interreligiöses und -
kulturelles Zusammenleben sowie der Wortkunst des Poetry-Slams ein breites Spektrum, und zwar über die 
Grenzen der Fächer Religion oder Ethik hinaus. Die Einübung basaler Kompetenzen bzw. Arbeitsformen – wie 
bspw. das selbständige Arbeiten im Klassenprojekt Poetry-Slam – zielt auf eine nachhaltige Kompetenzent-
wicklung jenseits der Unterrichtseinheit ab. Die Aufgabentypen und Konzeptionen der Arbeitsblätter bieten 
dabei sowohl analytische als auch handlungs- und produktionsorientierte Herangehensweisen. Binnendiffe-
renzierende Aufgaben (bspw. Starthilfen) finden sich gesondert gekennzeichnet. Anwendungsaufgaben stellen 
die Schülerinnen und Schüler jeweils vor die Herausforderung des Transfers und sichern ein nachhaltiges 
Lernen. Exemplarische Erwartungshorizonte und mögliche Schülerlösungen in den didaktischen Kommenta-
ren erleichtern Ihnen die Gestaltung des Lernprozesses. 
An dieser Stelle wünsche ich Ihnen und Ihren Schülerinnen und Schülern eine lebendige und bereichernde 
Begegnung mit dem Film „I SLAM“. Ich hoffe, dass die Materialien hilfreiche und inspirierende Anregungen 
dazu geben können. Das würde mich freuen! 
 


